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ÄDS. Mrcd. ir. Oktober(nichtamtlich). Meldungend. -lgenee fiaoas:
Die Bulgaren haben un$ auf der Jrout von Knaiazewac angegriffen.

Bit etilen MMMnngeil der Mooren.
Sprengung der Eisenbahnverbindung Saloniki -Serbien.

Lugano , 12. Okt. (Zens. Bin .)
Der „Secolo " erhält von Professor Magrini aus

Saloniki Mitteilung , wonach der Abmarsch der gelan¬
deten Truppen verschoben werden mußte, weil die grie¬
chisch-serbische Eisenbahnverbindung zweifellos durch
bulgarische Banden gesprengt worden sei. Hierüber
herrscht in Risch große Verzweiflung, weil die Ankunft
der Hilfe sehnsüchtig erwartet wird.

3m WM ml iopreonc.
MWer Xoiesöeridjl.

Großes Hauptquartier , 13. Oktbr.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Englische Vorstöße nördlich von Vermelles wurden
leicht abgewiesen. Oestlich von Souchez verloren die
Franzosen wieder einige Grabenstücke, in denen sie sich
am 11. Oktober noch halten konnten.

In der Champagne scheiterte gestern abend ein fran¬
zösischer Angriff südlich von Tahara . Ein an derselben
Stelle heute früh wiederholter, in mehreren Wellen ge¬
führter Angriff brach gänzlich zusammen.

In den Vogesen büßten die Franzosen am West¬
hange des Schratzmännle einen Teil ihrer Stellung
ein.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls

von Hindenburg.
Westlich Dünaburg brach ein russischer Angriff in

Unserem Artilleriefeuer zusammen.
Versuche des Gegners, sich der von uns besetzten

Insel des Mindziol-Sees zu bemächtigen, scheiterten.
Ein russischer Angriff nordöstlich Smocgon, der bis

an unsere Hindernisse gelangte, wurde abgewiesen.
Eines unsere Luftschiffe belegte in vergangener Nacht

die befestigte und mit Truppen angefüllte Stadt Düna¬
burg ausgiebig mit Bomben.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls Prinzen Leopold
von Bayern

Nichts neues.

Heeresgruppe des Generals von Linsingen.
Der Feind wurde aus seinen Stellungen bei Rud-

kabielsko—Wolskaja vertrieben, sowie über die Linie M.
H. Alexandria-Höhen nördlich davon zurückgeworsen.

Deutsche Truppen der Armee des Generals Grafen
Aothmer warfen den Gegner nordwestlich Hajworonka
(südwestlich Burkanow) aus mehreren Stellungen.

Balkan-Kriegsschauplatz:
Der Widerstand der Serben konnte unsere Vorwärts¬

bewegung nur wenig aufhalten.
Südlich von Belgrad wurden Dorf Zelezmk und

Höhen östlich beiderseits der Topciderska gestürmt. Der
Angriff auf Pozarevac ist im günstigen .Aortschreiten.
Die Straße Pozarevac— Gradista ist in südlicher Rich-

Ob-,II- Heeresleitung
Jet Miiflritt Mcoifes.

WTB . Paris , 13. Okt. (Nichtamtlich.)
Meldung der „Agence Havas ". ,
Delcasse ist zurückgetreten. Vtviani übernimmt die

eitung der Auswärtigen Politik.
9 WTB Paris 13. Okt. (Nichtamtlich.)

Meldung der „Agence Havas ". ...
Fm heutigen Ministerrat teilte der Ministerpräsident

sivioni mit, daß Delcasse ihm sein Rücktrittsgesuch als
lkinister des Aeußern überreicht habe. Das Nuatrins-
ffuch wurde angenommen. Viviani übernimmt das
Ministerium des Aeußern, zusammen mit dem Vorsitz
n Kabinett.

Zn Snuriiii non Saures.
Schwere Beschuldigung französischer Politiker.

Basel , 13. Okt. (Zens. Bin .)
Den „Basler Nachrichten" meldet man aus London :
An der hiesigen Börse verlautete, daß nach einer

von der französischen Zensur unterdrückten Nachricht elf
konservative Deputierte und Aristokraten wegen Mit¬
wisserschaft bei der Ermordung Jaures in Haft genommen
worden seien. Die Agentur „Central News" verbreitet
diese Nachricht als politische Sensation ersten Ranges.

(Daß diese Nachricht über England kommt, gibt ihr
eine erhöhte Bedeutung und läßt darauf schließen, was
die Verbündeten einander Zutrauen.)

Fl« Kries ohneM“.
WTB Sofia . 12. Okt. (Nichtamtlich.)

Von einem Privatkorrespondenten des Wölfischen
Bureaus : Wie a'.ts Rom gemeldet wird, hat der Minister
des Aeußeren, Sonnino , dem bulgarischen Gesandten
Stankiow bei der Ueberreichung der Pässe erklärt, er
bedauere lebhaft daß die Ereignisse den Bruch der
italienisch-bulgarischen Beziehungen herbeigeführt haben.
Wenn es zu einem Kriege zwischen Italien und Bul¬
garien komme, werde es ein orrieg ohne Haß sein.

Gin nengebiliietes ironziWe; Meer.
Rotterdam, 12. Okt. (Zens. Bin .)

Aus New Port wird unterm 11. Oktober gemeldet:
In einer Pariser Depesche an die „Associated Preß"

wird Mitteilung gemacht über den Besuch einer Gruppe
amerikanischer und englischer Journalisten in der fran¬
zösischen Zentrale für Luftschiffahrt. Danach ist ein
Lustheer gebildet worden, das aus Divisionen und Ge¬
schwadern mit Schlachtflugzeugen, Kreuzerflugzeugen,
Rekognoszierungsflugzeugen und Torpedoflugzeugen be¬
steht, die alle schwer gepanzert und bewaffnet sind. Ein
riesenhaftes Schlachtflugzeug zog die besondere Aufmerk¬
samkeit der Besucher auf sich. Dieses Luftmonstrum
kann eine zwölfköpfige Besatzung (?) aufnehmen. Die'
bewaffneten Luftkreuzer sind von kleinem Typ. Die
Doppeldecker erreichen eine Schnelligkeit von 90 Meilen
in der Stunde . Jedes Geschwader umfaßt neun Flug¬
fluge aller Typen , und zwar einen Schlachtflieger, zwei
Schachtkreuzer und sechs Rekognoszierungsflugzeuge.
Jedes Geschwader ist mit insgesamt fünzig Offizieren
und Mannschaften besetzt.

11 denliAü-Me in Samo?
Stockholm, 11. Oktober (Zeus. Bin .)

„Birschewija Wjedomosti" berichtet daß in Varna,
wo bereits 8 deutsche Unterseeboote eingetroffen seien,
noch die Ankunft von drei weiteren Unterseebooten be¬
vorstehe, so daß der bulgarische Hafen dann über ein
deutsches Unterseeboot-Geschwader, bestehend aus 11
Unterseebooten, verfüge.

langen an Samstag den >6. ds. Mts . von 8 bis 12
Uhr vormittags und 2 bis 4 Uhr nachmittags zur Aus¬
zahlung.

Bei Empfangnahme der Kriegsfamilienunterstützung
wird denjenigen Familien , die mit einer lfd. Zuwendung
seitens der Gemeinde bedacht worden sindderbewilligte
Beirag ohne Fragen ausgehändigt.

Flörsheim , den 14. Okt. 1915.
Die Eemeindekaffe Claas.

Monntmoflinng.
Die am 1. ds. Mts . fällig gewesene Hundesteuer u.

Steigerpreise für Holz aus dem Gemeindewald Flörs¬
heim gelangt demnächst zur Einziehung im Wege des
Verwaltungszwangsverfahrens.

Flörsheim , den 14. Oktober 1915.
Die Eeimeindekaffe Claas.

Bekanntmachung.
Zur Vermeidung von Mahn - und Pfändungskosten

werden die noch zu zahlenden rückständigen Gemünde-
gefälle hiermit in Erinnerung gebracht.

Flörsheim , dem 14. Okt. 1915.
Die GemeindekaffeClaas.

Bekanntmachung.
Die Nacheichung der Maße und Gewichte erfolgt in

Flörsheim in der Zeit vom 18.—29. Oktober ds. Js.
in der Schule an der Grabenstraße, Schulsaal Erdge¬
schoß. Die gewerbetreibenden Landwirte und sonstige
Produzenten sind verpflichtet, die Maße und Gewichte
zur Nacheichung in dieser Zeit einzuliefern. Die Eich¬
stelle in der Erabenstraße ist vormittags von 7ll*  bis
1B/a Uhr geöffnet.

Flörsheim , dem 14. Oktober 1915.
_ Der Bürgermeister Lauck.

Bekanntmachung.
Steuerzahlung.

In Anbetracht der immer noch steigenden Arbeits¬
überlastung, werden Zahlungen auf das 3. Ziel Staats¬
und Gemeindesteuer von heute ab schon entgegenge¬
nommen.

Die gesetzliche Zahlung beginnt am kommenden 1.
und endet am 15. Nov. ds. Js.

Steuerpflichtige, welche infolge Reklamation in der
Steuer ermäßigst bezw. freigestellt worden sind, werden
ersucht recht bald, (unter Vorzeigung der Steuerer-
mäßigungs- bezw. Freistellungsbenachtigung vom Herrn
Vorsitzenden der Staatseinkommensteuer-Veranlagungs¬
kommission Wiesbaden ) auf der hiesigen Gemeindekäfse
zur Abrechung vorstellig zu werden.

Flörsheim , den 14. Oktober 1915.
Die Gemeindekäfse: Claas.

Bekanntmachung
Kriegsfamilienunterstütztutg.

Die Kriegsfamilien- und die seitens der Gemeinde
an bedürftige Familen bewilligte Unterstützungen, ge¬

Lokales und von Nah u. Fern.
Flörsheim a. M .» den 14. Oktober 1915.

a Der Kreisausschuß hat eine besondere Beilage
der neuen am 11. ds . Mts . in Kraft tretenden Ver¬
ordnungen über Bereitung von Backwaren, Regelung
des Verkaufes mit Backwaren, Mehl etc. Herstellen lassen
und ist dieselbe unserer heutigen Nummer begefügt. Wir
machen unsere Leser hierauf besonders aufmerksam.

— Milchaufschlag. Wie aus dem Inseratenteil er¬
sichtlich, sind die hiesigen Milchhändler erneut mit dem
Milchpreis in die Höhe gegangen. Der Liter kostet
jetzt 26 Pfg . — O selige alte Zeit , wo man für den
Schoppen „Kuhwein" noch bare 7 Pfg . anlegte, wohin
bist du entschwunden?

i Jubiläum . Am 15. Oktober 1915 sind es 25 Jahre
daß Herr Georg Löwenstein aus Mainz in dem be¬
kannten Herren-Kleidergeschäft der Firma D. Grau,
Sohn in Mainz (Inhaber Ludwig Grau) als Angestell¬
ter tätig ist und hat sich derselbe während dieser Zeit
zum Prokuristen u. Geschäftsführer der Firma emporge¬
schwungen.

Xurnonter Wtz Morden.
WTB . Leipzig 13. Oktober.

Wie das „Leipziger Tageblatt " meldet ist der Vor¬
sitzende der deutschen Turnerschaft Geh. Sanitätsrat
Dr. Ferdinand Eötz heute im Alter von 89 Jahren ge¬
storben.

verleibt eia zartes reine» Gesicht, rosiges jugendfrisches Amsehen
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Griechenlands freund.
Trotz aller Proteste werden die Truppcu-

lmidmigeii in Saloniki begonnen. Griechen¬
land hat zwar Einspruch gegen die Landstingen
Englands erhoben, hat aber als Antwort eine
schwere Drohung von Seiten des Reiches der
Insel bekommen. Wie die Dinge sich weiter
entwickeln werden, steht heute noch aus. Jeden-
snlls denkt Griechenland wohl daran, daß Eng¬
land schon zu anderen Zeiten sich als scheinbarer
freund . in Wirklichkeit aber als der größte
Meinst des Hcllenenvolkes erwiesen hat. Im
Jahre l823 hatte tzlriechenland unter gar großen
inneren Kämpfen zu leiden. Das war nach der
Beendigung des griechisch-türkischen Krieges,
als es zwischen den Heerführern und den Pri-
umten sowie den gesetzgebenden Körpern zum
Brüche gekommen>var. Es bildeten sich zwei
Parteien, von denen die eine die militärische
war, während die andere die Flotte für sich
hatte. Tie Stellung Griechenlands gegenüber
den_ anderen_Mächten war eine ungeheuer
schwierige. Die Gesandten, die die Griechen zu
dem Kongreß nach Verona sandten, fanden bei
Rußland keinerMs Gehör, Frankreich verhielt sich
fast neutral, es war jene Neutralität, die auch
die Deutschen im Laufe dieses Krieges kennen
gelernt haben, und die nichts anderes bedeutet,
wie versteckte Feindschaft. England hingegen
trat offensichtlich als Feind der Griechen aiis.

In Deutschland aber sah man die
Not des Landes ein, und war auch sofort be¬
reits zu helfen. . Es bildeten sich Vereine zu¬
gunsten der Griechen, auch in anderen Ländern
taten sich diese Vereine ans, freilich erst, nach¬
dem Deutschland sich mit seiner damals noch
nicht so bedeutenden Macht für die Griechen
eingesetzt hatte. In Deutschland ehrte man das
Volk her Hellenen ans dem Grunde schon, weil
man in ihnr die Nachkonwren der tapferen alten
Griechen sah.. Man ehrte die Kunst des Landes,
die Kultur, die den Deutschen Anregungen und
Genüsse geboten, man wollte nicht sehen, wie
ein Volk deni Verderben ausgesetzt wurde, das
durch Jahrtausendlange Kultur eines der ersten
Völker der Erde gewesen. Freischarenzüge
wurden Organisiert, und dem Einflüsse Deutsch¬
lands ist es allein zu danken gewesen, das;
England sich zu der Hergabe der Anleihe von
800 000 Pfund Sterling entschloß.

Die Welt war erstaunt. England, das noch
ebenso offen gegen Griechenland feindselige
Stimmung gemacht, England gibt das Geld?
Freilich die Bedingungen, !zu denen es geliehen
wurde, waren derart daß man sie heute als „Aus¬
nutzung der Notlage des Gegners" rückhaltlos
verurteilen würde. Das arme, durch die Kriege
erschöpfte Griechenland mußte seinem falschen
Freunde England die Kleinigkeit von 51 Prozent
Zinsen bezahlen, diese Zinsen wurden sofort in
Abzug gebracht, sodaß Griechenland wohl eine
Anleihe von 800 000 Pfund Sterling gemacht
hatte, aber nur die Summe von 302000 Pfund be¬
kam. Ein deutscher Richter würde hier un¬
bedingt das Wuchergesetz in Anwendung ge¬
bracht haben. Griechenland nahm das Geld,
denn andere Gefahren drohten dem Lande, und
man hoffte wenigstens mit der Summe eine ge¬
wisse Zeit arbeiten zu können. Kriege mit dem
Ibrahim Pascha, dem Stiefsohn des Vize¬
königs von Ägypten brachen aus, und brachten
das Land in einen entsetzlichen Zustand der
Zerrüttung und Verwüsttmg. Der Sitz der
Regierung wurde von Naupila nach Ägina
verlegt, da man hoffte, von hier ans einen
belferen Einfluß auf das Land haben zu können.

Wieder war es England, das sich in die
Angelegenheit der Griechen mischte. Zuerst
wurden die beiden Philhellenen Lord Cochrane
und General Richard Churchill mit Freuden
ausgenommen, man sah in ihnen das Heil;
Lord Cochrane wurde der Oberbefehlshaber' der
griechischen Flotte, General Ehurch der Ober¬
befehlshaber des griechischen Landheeres. Graf
Ant. Kapodistrias wurde ferner zun: Regenten des
griechischen Freistaates erwählt, und bis zu seinem
Antritt sollte eine Regierungskoinmission die Leitung
der Geschäfte führen. Jedoch bald sahen die
Griechen, daß die Herrschaft der Engländer nicht
das für sie ivurde, was sie erhofft hatten. Es
war klar, daß die beiden englischen Befehls¬

haber sich in den Neuen Stellungen mit Ruhm
und Ehre bedecken wollten, und daß sie das
griechische Volk zum Blutvergießen brachten, auch
da, wo fein Blut hätte fließen müssen.

Es entstand sowohl bei dem Heere des
Landes, als auch bei den Soldaten der See
macht eme aus Haß, Eifersucht und Wut ge
mischte Stimmung gegen die Ausländer, und
die.Aktionen, die Ehurch in Anschlag brachte,
scheiterten. Griechenland schien also ganz und
gar verloren, denn die Verlängerung des
Kampfes mußte eine europäische Großmacht zur
Einmischung zwingen. England fürchtete nun¬
mehr ein Vorgehen von Seiten Rußlands und
eröffnete Unterhandlungen in Petersburg, die
am 4. April des Jahres 1826 zur Unter¬
zeichnung eines Protokolls führten. Mit
jeder Phase, die Griechenland und seine
Entwicklung durchmachen mußten, war das
Verhältnis zu England schlechter geworden.
Alle Einzelheiten können ans diesem Raume un¬
möglich aufgeführt Iverden. Es sei nur er¬
wähnt, wie England immer gerade dann, wenn
Griechenland sich in einem inneren Zwist
oder einer Krise befand, mit unerhörten Forde¬
rungen an Griechenland herantrat, wie es int
Jahre 1850 Entschädigungen für angebliche Ver¬
letzung englischer Untertanen forderte, und als
man in Griechenland die Forderungen auf Ent¬
schädigungen ablehnte, die Blockade vornahm,
griechische Kauffahrer und Kriegsschiffe aufbringen
ließ, und bis Mitte Februar etwa 200 griechische
Schiffe in den Hafen von Salanüs zusammen¬
schleppte.

Griechenland rief in Wien um Hilfe, rief in
Petersburg und Paris um Hilfe, aber England
wehrte alle Vermittlungsvorschlägeschroff ab
und drückte derart auf das unselige Land, das
schließlich keinen anderen Ausweg lvußte, wollte
cs nicht zusammenbrechen, als sich unter das
englische Joch zu beugen und den Forderungen
nachzugeben. So war England immer Griechen¬
lands „Freund". Ein Freund, der ihm stets
die Kehle zudrückte. Er ist auch jetzt wieder so.

verschiedene MegZnachrichten.
(Bon der mil. Zensurbehörde zugclassene Nachrichten.)

„In Erwartung großer Ereignisse."
Französische Zeitungen berichten. Die unaus¬

gesetzte Tätigkeit der englischen
Flotte gegen die belgische Küste
scheint ein Anzeichen dafür zu sein, daß sowohl
zur See wie zu Lande ein entscheidendes
Ereignis  vorbereitet wird. Die Tätigkeit
der Flieger hat den größten Umfang ange-
lenommen, auf der ganzen Yserfront herrscht
bhafte Tätigkeit, von deutscher Seite wurden
die Befestigungsanlagenaußerordentlich verstärkt.
(Nach dein deutschen Generalstabsbericht sind
viele feindliche Flieger verloren gegangen.)

*

Ein russischer Kreuzer in der Ostsee
gesunken?

Schweizer Blätter berichten aus Petersburg:
Private Todesanzeigen in der,Nowoje Wremjctt
melden den Verlust eines russischen Kreu¬
zers mit dem gesamten Offizier-
rorps  in der Ostsee.

einigen. Selbst wenn die Vereinigung zustande
käme, brächte sie den Ententekrästen keine Er¬
leichterung der strategischen Lage, solange nicht
Griechenland mit von der Partie ist.

Die Landungen in Saloniki.
Die 31  ach richten der  V i er v er¬

bau  d s p r esse über das Saloniki-Unter¬
nehmen sind äußerst widerspruchsvoll,
fic lauten bald höchst zuversichtlich, bald sehr
kleinlaut. So hieß es beispielsweise zuerst, es
seien überhaupt erst 14 000 Mann von Saloniki
angekommen und von diesen nur 5000 gelandet
worden, dann wieder es seien 70 000' Mann
gelandet, während noch 80 000 unterwegs seien.
-- Mau wird gut tun, die kleineren Zahlen für
die glaubwürdigenzu nehmen.

Der Druck von Nord uud Süd.
Im Berner.Bund' schreibt der Militärkritiker

Stegemann: Am Balkan sind die Zentral-nächste
in großer Offensive  begriffen. Ob die
serbische Armee noch in ihrer Defensivstellung
bei Kragujewac am Nordausgang des Morava-
tales versammelt steht und jetzt ihre Vortruppen
von der Donau her an sich zieht, läßt sich noch
nicht erkennen. Ist es der Fall, so ist das ser¬
bische Heer von der bulgarischen Armee im
Rücken bedroht. Selbsttedend werden die Serben
ihr durch eine besondere Gruppe den Weg zu
verlegen wachten, dadurch aber den konzentrischen
Druck von Nord und Süd  nicht auf-
hebeii. Es fragt sich also, ob die serbische Haupt¬
macht nördlich von Nisch stehen bleibt, zwar auf
die Gefahr hin, eingetteist zu werden, aber im
Vertrauen auf die heranrückenden Engländer und
Franzosen, die einen großen Flankenmarsch aus¬
führen müssen, um sich mit den Serben zu ver-

Gegen die Preistreiberei.
Eine Eingabe des deutschen Stüdtetages

hatte von der Regierung Maßregeln gegen die
Preistreiberei mit Milch und die Milchnot
verlangt. Zwar ist dieser Eingabe bisher keine
amtlicĥ Erwiderung zuteil geworden, aber in¬
direkt ist wohl eine Verlautbarung, die durch
das Wölfische Telegraphenbureauverbreitet
Umrde, als eine solche aufzufassen, wenn auch
der Städtetag in ihr nicht erwähnt wird. Das
halbamtliche Bureau meldet nämlich:

Über vermeintliche Mängel in der Milchver¬
sorgung finden sich in einzelnen Blättern Be¬
hauptungen, die zu grundloser Beunruhigung
Anlaß geben können uud könnten. Es wird ge¬
sagt, daß bei der Verteilung von Futterschrot
die städtischen Abmelkewirtschaften hinter den
landwirtschaftlichen Betrieben zurückgesetzt werden,
so daß die Säuglingspflege gefährdet' erscheine,
und dergleichen mehr. Das Direktorium der
Reichsgetreidestclle hat auf Grund der Bekannt¬
machung des Bundesrats über das Schroten
von Brotgetteide zu Futterzwecken aus seinen
Getteidebeständen zunächst 200 000 Tonnen
zur Versütterung freigegeben. Hiervon
ind je 100 000 Tonnen zur Mästung
von Schweinen und zur Versütterung an das
Milchvieh bestimmt. Vor allem soll die Er¬
zeugung von Frischmilch zur Versorgung der
großen Städte gefördert iverden. Bei der Ver¬
teilung des Schrotes werden dementsprechend
besonders die Milchwirtschaften berücksichttgt, die
in die Großstädte liefern, wobei zwischen städti¬
schen und ländlichen Wirtschaften kein Unter¬
schied gemacht werden soll. Die Beschaffung
von Futtermitteln für städtische Melkbettiebe, die
für, die Versorgung mit Säuglingsmilch ein¬
gerichtet sind, ist dabei Gegenstand besonderer
Fürsorge. Für Fälle dringenden Bedürfnisses
steht für die Fütterung des Milchviehs eine
weitere Futte.rmittelreserve zur Verfügung.

Der Städtetag hatte in seiner Eingabe
folgende Wünsche aufgestellt: Die aus den
Städten kommenden Fntterinittel, die Bier¬
treber der Brauereien und das Blutnrehl aus
Schlachthofabgängensollten den Städten ver¬
bleiben, um die Milchproduktion der Molkereien
in den Städten zu befruchten. Darauf wird in
der Negierungsmitteilung nun nicht weiter ein-
gcgangen. Dagegen wird mitgeteilt, daß bei
der Versorgung mit Futterschrot seitens der
Reichsgetteidestelle ein Unterschied zwischen
ländlichen und städtischen Molkereien nicht ge-
umcht werden soll. Die Molkereien, die nach
den Großstädten hin liefern, sollen besonders
berücksichtigt werden. In den Großstädten hält
man das nicht ohne. Eirund für eine unge¬
nügende Maßregel. Auch in vielen Mittel- und
Kleinstädten wird über die Milchversorgung aufs
bitterste geklagt.

Hier soll nicht untersucht werden, wo die
Ursachen an der Milchteuerung und Knappheit
liegen, noch wem die Schuld an der angeb¬
lichen Preistteiberei trifft. Daß in Kriegszeiten
Teuerungen zu entstehen pflegen, ist ein so ab¬
gedroschener Gemeinplatz, daß es unnötig ist,
auf diese Erklärung überhaupt noch einzugehen.
Aber andererseits darf man die Augen nicht
davon enffchlietzen, daß hier die Lebens-
interessen des Volkes in Frage stehen und
man versteht den Ruf nach .der starken
Hand, der aus zahlreichen deutschen Zei-
tungen erschallt. Wo soll es hinsühren,

wenn in Berlin die Milchpreise auf 34 Pfennig
frei Küche und 32 Pfennig am Wagen gestiegen
sind, wenn der billigste Preis mit 30 Pfennigen
notiert wird. Daß da die Säuglinge und Kinder,
die Hoffnung unseres Volkes, in ihrem Wohl¬
ergehen arg gefährdet werden, daß die Zukunft
unseres Volkes bedroht wird, >ver kann das zu
leugnen wagen?

Und !vie die Milch, so die Butter. In den
Großstädten ist sie auf 3 Mark das Pfund
gestiegen, in den Mittel- und Kleinstädten
klettert sie diesem unerhörten Gipfelpunkt schleu¬
nigst zu. Das Schmalz hat gleichfalls diese
schwindelnde Höhe erreicht, Speck, Schweine¬
fleisch, die Winternahrung des kleinen Mannes,
ist garnicht mehr zu erschwingen. Was hilft da
der Trost, daß in Deutschland alles reichlich
vorhanden ist. Wenn der Käufer nicht imstande
ist, die Lebensmittel zu Preisen zu erwerben,
die mit seinem Geldbeutel wenigstens einiger¬
maßen im Einklang stehen, so hilft ihm
auch der in reicher Fülle besetzte Markt nicht.
Es geht ihni, wie dem Knecht in Reuters be¬
kannten Lauschen, der dem strengen Herrn von
Magistrat antivortet: Rindfleisch und Plummen
is en schön Gericht, doch meine Herrn', ich tteg't
man nicht.

politische Rundfcbaii»
Deutschland.

*Wie Belgien  sich seine künftige
S t el l u n gzu D eu t schl a n d denkt, darüber
erfahren wir Interessantes aus einem italienischen
Blatt. Kürzlich fand iit Panne, auf „belgischem
Boden", unter Vorsitz des Königs ein Minister¬
rat statt, in dein über die künftige politische
Haltung des Königreichs beraten wurde. Das
Votum fiel gegen die Beibehaltung der
Neutralität ans. In dieser Sitzung wurden
auch die künftigen Grenzen des wiederherge¬
stellten Königreichs und die von Deutschland zu
leistende Kriegsentschädigungerwogen, die auf
acht Milliarden Frank beziffert worden sei.
Der Verfasser des Artikels bemerkt indessen vor¬
sichtig, daß über all diese Punkte bindende
Beschlüsse noch nicht gefaßt wurden, da ihre
Erledigung zu sehr vom Ausgang des Krieges
abhängig sei.

* Graf Ferdinand Zeppelin  hat sich zur
Annahme der Kandidattir für die infolge des
Todes des Geheiinen Oberregierungsrats Gras
Fritzv. Zeppelin-Aschhausen notwendig werdende
Ersatzwahl zur wü r t t emb er g i schcn
Ersten Kammer  bereiterklärt.

Frankreich.
*Zu den Gerüchten von der Erkrankung

des Ministers des Äußern D el ca sse , wird
von unterrichteter Seite gemeldet, der Minister
trete zurück, iveil er ein entschiedener Gegner
der L a n d u n g i n Saloniki  sei . Auch
England habe sich nur widerstrebend zur Ver¬
letzung der griechischen Neutralität entschlossen.

Rußland.
*Der neue Minister des Innern Chwostow

erklärte: Der Krieg habe seine politische Auf¬
fassung geändert. Wenn der Krieg vorüber sei,
werde eine ganz neue Parteigruppierung not¬
wendig werden. Die gemäßigte fort¬
schrittliche  Politik werde die größte Aussicht
auf Verwirklichung haben. Die neue Politik sei
unter anderem darauf gerichtet, den deutschen
Einfluß auf das wirtschaftliche Leben Rußlands
zu beseitigen. Unter den ersten Aufgaben be¬
fänden sich Maßnahmen zur Verhinderung de«
Lebensmittelteuerung.

Balkanstaaten.
*Der ehemalige Ministerpräsident von

Montenegro Radowich traf, aus Paris kommend,
in Nom ein als Träger einer ivichttgen Mission
seiner Regierung. Einem Ausfrager des
.Giornaled'Jtalick erklärte er, die M i ß v er -
stä n dnisse  über das Verhalten Montenegros
aufklären zu wollen. Hauptsächlich wolle er die
Besetzung von  S ku t a r i e rechtfertigen.
Sie sei eine wirtschaftliche Notwendigkeit für
Montenegro gewesen. Radowich hofft, daß diese
Mißverständnisse zwischen Italien und Monte¬
negro aufgeklärt und das großmütige Italien
künfttghin dem kleinen Moitteuegro seine Gunst
zuwenden iverde.

Gleiches JYIaß.
26] Roman von A. L. Lindner;

(Fortsetzung.)
„Meinen Sie dies ?" fragte er und deukeie

mit ungeduldiger Bewegung aus sein Haar, in
dem fick an den Schläfen sehr sichtbare Silber-
säden zeigten. „Mancher bekommt sowas
früher, mancher später, und dann, was ich in
dieser Zeit seelisch durchgcmacht habe, war
nicht ohne. „Ich wünsche mir's nicht zum
zweitenmal," setzte er leiser hinzu.

Sie reichte ihm schweigend die Hand, und
als er die seine hineinlegte, fühlte er's an dem
festen Druck, daß er nicht so freudlos und ver¬
femt sei, wie er in mancher Stunde der Mut¬
losigkeit gewähnt hatte.

Dem Mädchen, das Frau von Knorrings
Stelle bet Klara eingenommen hatte, wurde
die Zeit fast zu taug. Sie begriff gar nicht,
weshalb sich ihre Herrin so endlos mit einem
Besucher unterhielt, den sie nur widerwillig
angenommen hatte. Außerdem war es ihr
immer etwas unheimlich, mit Fräulein Ullinger
allein zu sein, die oft so sonderbar vor sich
binmurmelte und sich auch sonst gebärdete,
»atturat wie jemand, ber's im Kopf hat".

Die Beratung im Salon nahm inzwischen
ihren Fortgang. Die beiden merkten im Eifer
des Gesprächs gar nicht, wie die Zeit verging.

kwbe selber oft an so etwas gedacht,
lieber Freund," sagte Frau von Knorring zur
Antwort eine längere Auseinandersetzung
des ProfefforS. „aber nun wir die Probe auf
bas Exempel machen wollen, kommt mir die
Sacke aus einmal.entsetzlich gewagt vor. Sind

Sie ganz sicher, daß der Wunsch. Klara zu
sehen. Sie nicht zu sehr beeinflußt? Wie nun.
wenn die Erschütterung zu stark wäre? Wir
Müllen aus alle Fälle erwägen."

Er schüttelte den Kops.
„Ich weiß am besten, was mir der Ge¬

danke ist. nur unter einem Dach mit il,r zu
smn, geschweige denn, sie wiederzusehen. aber
ich gebe Ihnen mein Ehrenwort, daß ich
meine Sehnsucht bezwingen würde, wenn ich
nur im geringsten befürchtete, daß solch Wieder¬
sehen ihr schaden könnte. Aus Ihren Er¬
zählungen muß ich ja annehmen, daß —"
er atmete tief auf — „daß sie mich doch
flicht ganz verworfen hat. und deshalb bin
ich uberzeugt, daß ich recht tue. wenn ich zu ihr
gehe. Ich will Ihnen sa meine Meinung
nicht aufdrängen," schloß er in bittendem
Tone, „aber ich möchte Sie dennoch inständig
bitten, mir Liesen Besuch zu gestatten."

Frau von Knorring sah unschlüssig vor sich
hin und zupfte an ihrem Taschentuch. Endlich
richtete sie Len Kopf auf.

„Es ist eine große Verantwortung, die ich
übernehme, aber wir wollen es denn in Gottes
Namen wagen. Kommen Sie."

Er neigte stumm den Kopf und stand auf.
Das Herz hämmerte ihm jetzt so in der Brust,
daß er schwerlich hätte ein Wort hervorbringenkönnen.

.Ruhig, um Gottes willen ruhig." sagte er
sich immer wieder vor. während er neben
Frau von Knorring die Treppe hinausstieg.
So heiß er auch um seine Fassung rang, fast
hatte sie ihn tm entscheidenden Augenblick doch
verlassen, denn eines ist es. sich eine Sache —
sei es auch in allen Einzelheiten— nur vor¬

zustellen, und ein anderes, sie wirklich zu er¬leben.
War diese abgezehrte Gestalt, deren blaffe

i Zuge sich kaum von dem Weiß der Kissen
unterschieden, wirklich Klara? Wie sellsam
verändert schien das Gesicht durch das schlicht
zurückgestrichene Haar, das sonst die Silin in
losen Wellen umrahmt hatte. Aber es war
nicht allein das, war es die Majestät des
Schmerzes, die ihm diesen eigentümlich frem¬
den. überirdischen Ausdruck verlieh? Die Ver¬
änderung war so allgemein eingetreten. Laß
sie der Umgebung der Kranken nur wenig auf¬
fiel. aber Olden, der Klara zuletzt in der Voll-
kraft der Gesundheit gesehen batte, fand, daß
der Anblick seine Kraft fast überstieg. Er
stak!te das Gefühl, als würge ihn jemand ander Kehle.
„Eiue  Handbewegung der Regierungsrätin
'Pickte das Mädchen jort, und nun standen
die beiden regungslos am Fußende des Di¬
wans. Eine Weile lag Klara ganz still, dann
schien es, als füble sie in ihrem Schlummer
die auf sie gerichteten Blicke. Sie wandte
unruhig den Kopf auf dem Kissen.

„Max," murmelte sie kaum verständlich.
Da kniete er auch schon neben ihr und drückte
seine Lippen auf ihre schlaffe Hand.,Mein Lieb!"

Sie schlug die Lider auf und sah ihn mit
einem langen Blick an.

Frau von Knorring glaubte ihr Herz schla¬
gen zu hören. Jetzt kam die Entscheidung.
Großer Gott, wenn sie doch vorschnell ge-
handelt hätte!

Aber kein Schrei des Entsetzens folgte, kein
wildes Abwehren. Es war vielmehr, als ob

langsam. langsam ein Licht in den bisher so
leeren Augen ausgllmmte. Sie hob matt die
Hand und legte sie tastend auf den dunklen
Köpf des vor ihr Knieenden, als wollte sie
sich von der Wirklichkeit des Geschehenenüberzeugen.
5. â? ie  weniger schwach , „bist dudas ? Er nahm sich mit eiserner Energie zu¬
sammen. um das Beben seiner Stimme zuunterdrücken.

»Ja . mein Herz. Wie fühlst du dich?'
»Ich — ich weiß nicht. Ich habe so ge¬

träumt — schreckliche Dinge."
.-Laß das nun. cs ist ja vorüber, ich binbei dir."
Sie sah vor sich hin, als suche sie ihre Ge¬

danken zu sammeln.
„Da ist so vieles." sing sie wieder an, „so

vieles zusagen. aber ich kann heute noch nicht;
es ist alles so wirr —"
„ Aber sie nahm seine Sand , zog sie an
inre Brust und legie ihre Linke darüber wie
einen teuren Besitz, den man nicht wieder
lassen will.

Sie war offenbar nur halb wach, aber in
der kleinen Bewegung lag eiwas unendlich
Ruhrendes, wie ein glückliches Zuruhekommen,
nach langem Sehnen. Sie schloß die Augen
wieder. und ein friedliches Lächeln schlich um
ihre Lippen. Gleich darauf verrieten die
regelmäßigen Atemzüge, daß sie eingeschlafen
war. Oidcns Hand zwischen Eren beiden. Er
mußte seine ganze Willenskran aujbieien. um
nickt weich zu werden, als er das geliebte
Gesicht ansal, in seiner durchsichtigen Bläffe
und mit dem scharfen Leidenszug um den
Mund. Ader was lat das alles, wenn sie ihn



Xi den Yogefen.
— (Lin französisches Schlachtenbild. —

Das folgende anschauliche Kampfbild airs den
Mesen sendet der Kriegsberichterstatter des
Temps' Rlnem Blatte: „Wirverließen die Autos,
"eßen den langsamen Maultierzug mit Gepäck
und Waffen auf der Straße und kletterten zu
uer Höhe empor, von der aus man einen Blick
über dos Schlachtgebiet zu gewinnen vermag.
Die letzten 50 Meter waren steil und nur schwer
Mugbar, doch dann, welch ein Anblick! Ver¬
steckt hinter Baumstümpfen und dichten Hecken
tnhen wir hinab, still, ohne uns zu rühren,
beim die gewaltigen deutschen Batterien donnerten
»ur 800 Meter von uns entfernt.

Vor uns bot sich ein ungeheures und
ichreckeneinflößendesBild: die Ebene, um und
u»r gepflügt vom Kampf, chaotische Vertiefungen,
Gräben und Wälle, die von Geschoßexplosioiten
aufgewühlten Erdtrichter und Sandhaufen, zer¬
störte Dörfer, abgebrannte Gehöfte, gespaltene
Gebäude, Ruinen, die zur Hälfte uns, zur Hälfte
uem Feinde gehören. Und überall lauert der
Tod, überall Batterien schwerer Kanonen,
Sprengapparate, Minenwerfer. Und da und
Mt, allenthalben auf dem durchfurchten Erd¬
reich die Leichen Gefallener. Und trotzdem scheint
dieses ganze ausgedehnte Gebiet von hier aus
H vollkommen tot. Kein Mann, kein Ochsen-gami ist zu erblicken,kein Hund,kein Schaf.

,>ts bewegt sich, nichts erscheint. Im Hinter¬
grund zerstörte Dörfer, mehr vorne die Feuer-
«nien der Deutschen.

Wie könnte inan diese Schützengräben ganz
deutlich schildern? Hunderte schmaler uird tiefer
hinten sind es, umrahmt von zwei roten Streifen

dem zum Schutze aufgeworfenen eisenhaltigen
Erdreich. Diese Linien, die sich kreuzen, ver¬
doppeln, sich miteinander vermengen, ineinander
Zünden oder sich uuterhöhlen, bilden ein un¬
geheures labyrinthisches Feld. Hier und dort
dringen vielfarbige Wölkchen gleichsam aus dent
Boden selbst hervor. Stumm überblicken wir
dieses Schlachtgebiet, wir vernehmen den
«es brummenden Widerhall der schweren Schüsse,
st>ir hören hartes Knallen und trockenes Gewehr¬
ter , Explosionen und das Pfeifet: der Grauatett.
Manchmal wieder breitet sich plötzlich eine voll-
«Mmene Stille aus, Pue atemlose Stille, die
ssoch erschreckender wirkt, als der wilde Lärm der
Artillerie.

Und plötzlich, während eines solchen Augen¬
blicks der Ruhe, stieß mich mein Begleiter mit
den Worten an: „Hören Sie . . . Hören Sie,
ein Vogel singt . . . llnd wahrhaftig, das leise
'inen, das wir als einziges Geräusch vernahmen,
bar der Sang eines Vogels. Ein leichter, Heller,
herzensfroher Saug, der die Stimme des Todes
slblöste. Ganz nahe bei uns, auf einem zer-
iplitterten Baumstumpf, saß ein Fink und pfiff
Unbekümmert sein Lied . .

(Zensiert: O. K. i. b. M.)

Volkswirtschaftliches.
Unzuverlässigkeit im Handel. Die Bunbes-

'aisocrordmmg über die Fernhaltung unzuverlässiger
Mrsonm vom Handel ist nunmehr zum erstenmal
A Anwendung gebracht worden. Der Berliner
Polizeipräsident teilt mit, das; er vier Personen, die

Handel mit Heiz- und Leuchtstoffen betreiben,
fsde mittelbare oder unmittelbare Beteiligung an
diesem Handel wegen Unzuverlässigkeit untersagt hat.

Regelung der Betriebsverhältnisse der
^ranntiveinbrcnncreien . Der .Reichsanzeiger'
Enthält eine Bekanntmachung, aus der hervorgeht,
das; für das Betriebsjahr 1915-16 der Turchschnitts-
°rand der Brennereien auf 90 Hundcrüeile des all-
^Meineu Dnrchschnittsbrandes gekürzt wird. DaS
Kontingent der Brennereien im Königreich Bayern,
Württemberg und im Großherzogtum Baden und
fte sonst zu einem ermäßigten Berbrauchsabgabcn-
Ue herstellbare Alkoholmcnge für die einzelnen
tlrenncreien ist im Betriebsjahre 1915-16 auf 80
vunbcrtteüe derjenigen Alkoholmenge festgesetzt worden,
sdelche der Brennerei für das Betriebsjahr 1914-15
»"gewiesen>var. Die Äergällungspflicht der Bren-
"eretert wird für daS Betriebsjahr 1915-16 dahiit
^regelt, daß 70 Htmdertteile der innerhalb des
Durchschnittsbrandcs hergestelltci: Erzeugung der
Äergällungspflicht unterliegen und die übrigen 80
Hundertteile davon befreit bleiben.
. Höhere Tapctcnpreisc . Der Hauptverein
deutscher Tapctcnhäiidler beschloß einen Aufschlag

bur noch liebte, und daran konnte ja kaum
ein Zweifel sein. Vielleicht lag doch noch ein
Glückliches Leben zu zweien vor ihnen. Ein
Gedanke, vor dessen überwältigender Köstlich»
lest ihm fast das Herz stillsland. — Er hielt
»eben ihr aus . solange er konnte, aber endlich
Swang ihn die unbequeme Stellung , sich zu
erheben, und seine Hand sachte zu lösen. —

Leise schlichen sie davon.
„Das ging ja wider Erwarten gut,"

flüsterte Frau von Knorring draußen. „Was
halten Sie davon ? Haben Sie Hoffnung?"

„O, alle Hoffnung von der Wrlt." jagte er
ttrit strahlendem Gesicht. „Ich denke sicher,
"aß wir den Spezialisten kaum gebrauchen
werden."

Sie drückte seine Hand mit einem kleinen»
schluchzenden Laut.

„Gott geb's," flüsterte sie.
Sie batten noch nicht lange im Salon ge¬

sessen, als das Mädchen mit der Meldung
*ttm, Fräulein Ullinger sei erwacht und ver»
'ange nach der gnädigen Frau.

Frau von Knorring eilte hastig hinauf,
«ie war die nervöse Furcht immer noch nicht
ms. daß das Wiedersehen dennoch böse Folgen
'laben könne.

Klaras Wangen waren gerötet, eine gewisse
Erregung sprach sich in ihrem ganzen Wesen
äus. aber ihre Augen waren vollkommen klar
ünd hell. —

„Tante Emma." rief sie leise, „sag' mir. was
war das ? Hab' ich geträumt, baß Max hier
war?"
, UnwlllsürliS setzte sie stch aufrecht, das war
m Wochen nicht geschehen.

Die Regierungsrätin umfaßte sie sanfte

von 18 Prozent auf seine Fabrikate, der durch die
hohen Papier- und bkohmaterialienprclso und die
Steigerung der Arbeitslöhne für Zeichner und
Arbeiter bedingt werde. Die Fabrikanten haben sich
verpflichtet, bis zum 1. Oktober 1916 keine neuen
Kollektionen herauszubringen. Den Großgcschäften
steht es frei, sich in den besseren Qualitäten neue
Muster ans eigene Kosten Herstellen zu lassen.

Von J' Jah und  fern.
Hausmüll als „Kulturdünger ". Die

Berliner Stadtverordnetenversammlung hat sich
mit dem Kulturwerk in Spreenhagen am Oder—
Spreekanal beschäftigt. Dort, sind niit der
Melioration von 68 Morgen Odländereien
60 kriegsgefangene Schotten beschäftigt. Sie
beschütten das Ödland mit schon verrottetem

Im Hufe « gesunken. In Gustavsburg
bei Mainz ist ein im Hafen liegendes, mit Kohlen
beladenes Schraubenboot gesunken. Dabei sind
die auf dem Boot schlafenden beiden Matrosen
ertrunken.

Zusarumenstost zwischen zwei Güter-
zügc ». Zlvischeu Göppingen und Uhingeu, bei
der Einfahrt nach Uhingen, sind morgens im
Nebel zwei Güterzüge zusammengestoßen. Ein
Zugführer wurde getötet, ein Pferdewärter leicht
verletz; '; der Sachschaden ist erheblich. Beide
Gleise waren längere Zeit gesperrt.

Erdstöße in Oberitalien . In Parma
mürbe nachts, kurz nach 12 Uhr, ein heftiger
Erdstoß verspürt. Viele Schornsteine sind ein¬
gestürzt, und im Theater entstand eine ernste
Panik, bei der einige Verwundungen vorkamen.

Das bei Rethel herimtergeschojsene sranzösische Luftschiff„Msaee".

Mit dem Elsaß haben die Franzosen nun mal
kein Glück, denn „Alsace" hieß auch ihr Luftschiff,
das in der Gegend von Rethel von unserer
Artillerie zur Landung gezwungen ivurdc. Das
Luftschiff hatte schon lange nächtliche Streifzüge über
unsere Stellungen gemacht, bis cS gelang, ihm
eine Verwundung beizubringcn, durch die cs ge¬

zwungen war, innerhalb unserer Linie nicderzn-
gehen. Ein Schuß hatte cs in die Mitte getroffen,
es hatte sich auf den Kopf gestellt, daS spitze
Hinterteil mit der Trikolore am Steuer steckte es in
die Luft. Auch die Besatzung wurde gefangcn-
gcuommen.

Hausmüll, der dort in zwei Bergen früher aus,
Berlin aufgefahreu worden ist. Seit Mai sind
die Kriegsgefangeneit dort mit Erfolg tätig.
Diese Arbeiten sollen nun fortgesetzt lverden,
um fruchtbares Acker- imb Gartenland zu
gewinnen.

Rigo in der Militärkapelle . In der
.Kapelle des Lehrinfanterieregiments, das kürzlich
seinen Einzug in Niederschönhatisen gehalten
hat, befindet sich auch der berühmte Violin¬
virtuose Rigo, der von Abstammung Ungar,
aber in Deutschland naturalisiert ist.

Hochwasser in Schlesien . Das Hoch¬
wasser in Schlesien nimmt immer mehr zu.
Die Oder sowie alle Nebenflüsse führen
Hochwasser. Die Oder steigt äußerst
bedenklich, auch die Nebenflüsse, so die
Hotzenplotz, Ohle, Lohe und Weistritz, Bober
und Quais sind in ständigem Wachsen. Die
Talsperren bei Mauer und Marklissa gehen ihrer
Füllung entgegen. Die ganze Boberaue ist eine
wildwogende See. Die Flut drang in Sprottau
in die Keller ein.

Vorgeschichtliche F-nnde bei Lötzc». Bei
Ausschachtungen an der Brücke bei Lötzen wurde
eine große Anzahl vorgeschichtlicher Gegenstände
gesunden. Der Kommandant der Feste Boyen,
Oberst Busse, übermittelte dem Kaiser Photo-
graphieit dieser Fundstücke mit einem Bericht
des Leiters der Ausgrabungen. Der Kaiser
sprach dem Obersten sein lebhaftes Interesse für
die Ausgrabungen aus und wünschte, über alle
alle wetteren Funde unterrichtet zu werden.

Der Alkoholtenfel in Moskau . Der
Moskauer Stadtkommandant macht in einer
Bekanntmachungdarauf aufmerksam, daß die
Trunksucht in 'der Stadt wieder einen großen
Umfang angenommen hat; es werde nicht nur
Branntwein in großen Mengen umgesetzt, sou-
deru auch andere Spirituosen kommen unter der
Angabe, daß sie für das Heer bestimint seien,
in das Publikum. Der ' Stadtkommandant
schärst noch einmal die strengen Strafen für die
Übertretung des Alkoholverbots ein.

Explosion in einer pennsylvanischen
Pulverfabrik . Stach einer Drahtting der
,Daily Newŝ aus New Jork ist in' einer
Pulverfabrik in Emporum, einer Stadt in
Peimsylvanien, eine schwere Explosion erfolgt.
Die Fabrik >var vollständig mit Aufträgen für
den Bterverband beschäftigt. 13 Personen
wurden getötet und sehr viele verletzt. Wie eng¬
lische Blätter weiter dazu melden, hat die
Direktion der Fabrik vor diesem Unglück wieder¬
holt Drohbriefe erhalten, die ankündigten, daß
die Fabrik in die Luft gesprengt werde, wenn
sie nicht die Herstellung von Munition einstelle.

Gerichtshalle.
Berlin . Ein Kriegsschwinbler wurde der Straf¬

kammer in der Person des Kellners Franz Bartolei
vorgeführt. Die Verhandlung ergab, daß dem An¬
geklagten auf die einfache Angabe hin, er wäre bis
zum Kriegsausbruch in Brüssel als Silberputzer
tätig_gewesen und sei dann unter bcrschicdcnci.
Mühseligkeiten nach Deutschland geflüchtet, von ver¬

schiedenen WohlfahrtseinrichülngenGeld, Kleidungs¬
stücke usw. in Hülle und Fülle gegeben worden
waren. Mit Rücksicht auf die außerordentliche Ge-
mcinschädlichkoit derartiger Schwindeleien und ferner
auf die vielfachen Vorstrafen des Angeklagten er¬
kannte die Strafkammer auf 5 Jahre Zuchthaus,
10 Jahre Ehrverlust und Stellung unter Polizei¬
aufsicht.

Hamburg . Eine Anklage wegen Glücksspiel
führte die ehemaligen Inhaber eines Restaurants
vor das Schöffengericht. Zu den Räumen de?
Restaurants gehörte auch ein nicht konzessionierter
Kellerraunt, in dem sich allabendlich eine Spielcr-
gesellschaft zusammenfand. Dieser Keller wurde vom
Restaurant aus mit Getränken versehen. Ein Kans-
inann, der sich mit den Angeklagten gestritten hatte,
deckte das Geheimnis des Kellers auf. Stach der
Beweisaufnahme wurde stellenweise von Verlusten,
bis zu 500 Mark an einem Abend gesprochen. Auch
die Angeklagten haben sich mehrmals an dem Spiel
beteiligt. Der Gerichtshof sprach die Angeklagten
des DuldenS von Glücksspielen schuldig und verur¬
teilte sie zu 500 Mark bztv. zu 300 Mark Geldstrafe.

Vermischtes.
Was Amerika am Krieg verdient. Der

,Nieuwe Rotterdamsche Courant' bringt eine
Statistik über die Vermehrmtg der Waffen- und
Munitionsaussuhr aus Amerika in den Kriegs¬
jahren. Diese Ausfuhr betrug im Jahre 1913/14
12341156 Dollar, im Jahre 1914/15 07802270
Dollar, hat sich mithin um 400 Prozent ver¬
mehrt. Die Ausfuhr von Patroneit stieg voit
3 Millionen auf 71 Millionen, von Pulver von
1li Million auf5 Millionen, von Explosions¬
stoffen Eon 1 Million ans 17 Millionen, Fener-
Ivaffen von 3 auf 9 Millionen, Kriegsartikel
aus Messing voit 4 auf 18 Millionen. Sticht
mit inbegriffen ist alles indirekte Kriegsmaterials
wie Automobile ustv. und die Ausfuhr nach
Kanada.

Amerikanische Äpfel für europäische
Schützengräben. Ein aus Obstzüchtem und
Obsthändlern aller Teile der Ver. Staaten zu¬
sammengesetztes Komitee ist zurzeit mit den
Vorbereitungen für die Ausrüstung eines
Dampfers beschäftigt, der eine Ladung Apfel
nach Europa bringen soll. Jeder Soldat der
kriegführenden Mächte Mitteleuropas itt den
Schützengräben und in den Lazaretten soll
davon einen Apfel erhalten. Die Verteilung
soll unter der Aufsicht der Roten Kreuz-Gesell¬
schaften der betreffenden Länder erfolgen. Die
SDcittel für die Sendung lverden aus ftei-
lvilligen Spenden aufgebracht. Der Dampfer
soll aut 19. Oktober aus den Ver. Staaten ab-
gehen und Anfang November in Europa ciu-
treffen. Der Wert der Ladung beläuft sich auf
1200 000 Mark.

Magensaft als Wrmdheilmittei . Bei
der Behandlung eiternder und brandiger
Wunden, lote sie durch Granatsplitter, Schrap-
nellkugeln, Querschläger und Dumdumgeschosse
häufig verursacht werden, hat sich neuerdings
ein Verfahren als nützlich erwiesen, das den
Magensaft zur Heilung heranzieht. DerMagrn-
saft, der bekanntlich aus dem Fermente Pepsin
und Salzsäure zusammengesetzt ist, hat die
biologische Funktion, daß in den Magen mit
der Nahrung eingeführte Eiweiß zu verdauen,
d. h. in einen wasserlöslichen Zustand überzu-
sühren. Dabei greift es aber nur totes Eiweiß-
material an, während lebendes - - die Gewebe
des Magens bestehen ans Eiweißsubstanzen—
nicht verdaut wird. Deshalb verdaut der
Magen sich nicht selber. Diese Eigenschaft,
totes Eiweiß zu verdauen und so fortzuschaffen,
hat den Primarius Funke in Wien auf An¬
regung Prof. Freunds, wie er in der medizi-
itischen Klinik berichtet, veranlaßt Magensaft,
und zwar künstlichen, dessen Pepsin ans Tier-
magen gewonnen wird, zur Abstoßung der
brandigen Fetzen ztt verwenden. Auch' stark
eiternde Wunden wurden damit behandelt. Das
Verfahren ist so, daß man, wo es möglich ist,
die verletztet: Stellen in ein lauwarmes Pepsin¬
bad legt oder, wo dies nicht möglich ist, die
Wunden mit einen: sterilen, mit Pepsin durch-
tränkten Verbände bedeckt. Die Heilung
erfolgte nach Beobachtungen der Autoren
auch dort prompt, wo die üblichen Behandlungs-
Weisen versagt hatten. .

„Liebstes Klärchen."
„Nein, sag' mir. war er hier !" wiederholte

sie ungeduldig.
„Rußig, rubig, Kind. Ich gehe sonst sofort

wieder und lasse dich allein. Ja , er war hier,
aber —"

Klara legte sich mit erleicbterlem Auf»
almen zurück. Sie schien merkwürdigerweise
Otdens Anwesenheit gar nicht ungewöhnlich
zu finden.

„Also doch." flüsterte sie zufrieden. „Dann
aß ihn wiederkommen."

Frau von Knorring erschrak. Dies ging ja
auf keinen Fall , würde viel zu amregend sein.
Die Verantwortung meinte sie nicht tragen zu
können.

„Heute nicht mestr. Liebste. Das wird zu
viel tür dich. Er soll morgen kommen."

„Nein, nein !" rief Klara mit dem scharfen,
kläglichen Ton 'all der Kranken. „Er soll gleich
kommen. Ich kann jetzt mit ihm sprechen. Es
ist. als ob ich aus einmal wieder denken könnte.
Ich will nicht warten."

Sie wurde so heftig, daß Frau von Knor¬
ring in halber Verzweiflung versprach. Olden
zu polen.

„Werden Sie aber auch wirtlich ruhig sein
können?" fragte sie ihn.

„Das hoffe ich." antwortete er ernst. „Ich
weiß zu gut, wieoiek davon abhängt ."
■ So legte er lein ganzes Wesen in eiserne
Fesseln und widerstand sogar mannhait dem
Verlangen, die Hand zu tüssen, die sie ihm
matt entgegenstreckte.

„Ich danke Ihnen sehr, daß Sie gekommen
sind." jagte sie leise, „aber fest und mtt der¬
selben Ruhe, mit üer sie die Nachricht von

seiner Anwesenheit ausgenommen hatte. „Ich
möchte Sie um Verzeihung bitten."

„Ich habe Ihnen nichts zu verzeihen,"
sagte er sanjt, auch seinerseits das „Sie " aus¬
nehmend.

„Doch, ich bin in Ihrer Schuld, und es
hat mich namenlos gequält, daß ich es Janen
nicht bekennen konnte. Ich bade jetzt — das¬
selbe aus dem Gewissen wie Sie, " sagte sie
flockend, während lick ihr Gesicht schmerzlich
verzog. Ich kann nicht darüber sprechen,
Tante Emma wird Ihnen sagen, was es ist.
Ich habe kein Recht mehr, Ihnen irgend
etwas vorruwersen. denn ich b:n ebenso
schuldig geworden. Es mag die Strafe dafür
sein, daß ich Sie so unbarmherzig verdammte.
Wer weiß. Daher möchte ich Sie bitten» ver¬
zeihen Sie mir meine harten Worte."

Sie sah ihn an mit einem Blick, der ihm
das Herz im Leibe umkehrte. Er wollte
sprechen, brachte aber nur einen heiseren Laut
hervor.

„Können Sie mir nicht vergeben? Ich weiß
wohl, ich hab's nicht um Sie verdient."

Das war zu viel. Er wart all seine Vor¬
sätze, all seine ärzttiche Rücksicht über den
Haufen. Ehe er wußte, wie es gekommen
war. hielt er sie im Arm. Er konnte nicht
anders , und es war auch das Natürlichste.

„Dir verzeihen! O, mein Lieb."
Sie legte den Kopf Halt suchend an seine

Schulter, als müsse es so sein.
»Also doch einer, der verzeiht," flüsterte fie.
^Laß' das Vergangene," bat er. „rege dich

nicht auf."
„Das ist keine besondere Aufregung. So¬

bald ich nur wieder einen klaren Gedanken

fassen konnte, habe ich nichts anderes ge¬
dacht als ? ies. Ich sehe jetzt ein, daß ich
Ihnen gegenüber unrecht hatte. Ich kann
Ihnen jetzt nachfühlen, toas Sie in all den
Jahren gelitten haben müssen, das gab Ihnen
ein Anrecht aus meine Verzeihung. Sie
haben recht, nichts druckt schwerer als unoer-
gebene Schuld."

„Gott iann alles vergeben." sagte Frau von
Knorring leise.

„Ja . aber Menschen verlangen auch nach
menschlicher Verzeihung, und Zur Heydens —"

„Sie werden mit der Zeit auch ruhiger
denken lernen und Ansehen, daß da, was du
deine Schuld nennst, mit durch dein törpertiches
Befinden verursacht wurde."

Sie seuszte.
„Es mag ja sein. Aber in meinen eigenen

Augen bleibe ich doch immer die — die —
daran kann alle Reue nichts ändern."

Frau von Knorring winkte Olden jetzt mit
den Augen. Er verstand sie und legte Klara
sanft zurück.

„Wir müssen dich wirklich all'em lassen, liebes
Kind, wenn du soviel sprichst. Ich dar ; es
beim besten Willen nicht dulden."

Klara nickte matt.
„Ich will ja ganz ruhig sein; nur geht noch

nicht, bleibt noch bei mir."
Es mackHe sie offenbar glücklich, Oldens

Hand in der ihren zu halten und seine Nähe
zu suhlen. Schließlich drängte Frau von
Knorring aber doch zum Ausbruch und Klar»
fügte sich auch geduldig.

GWr» Fortsetzung folgte;



Katholischer Gottesdienst.
Freitag, 6st, Uhr 3. Seelenamt für Anna Maria Dienst,

7 Uhr Stiftungsamt für Andreas Schleidt.
Samstag ^/2  Uhr hl. M. f. die Pfargemeinde (Schwesternhaus)

Hilfe für Krieger.7 Uhr Amt zu E. d. immerwährenden
Evangelischer Gottesdienst.

Donnerstag den 14. Oktober.
Kriegsgottesdienst. Anfang 8 Uhr.
Israelitischer Gottesdienst.

Samstag , den 16. Oktober.
Vorabendgottesdienst 6 Uhr 00 Min.
Morgengottesdienst 8 Uhr 30 Min.
Rachmittagsgottesdienst 3 Uhr 30 Min.
Sabbatausgang 6 Uhr 15 Min.

Mm. \
Durch ein Versehen der Druckerei wurde

es in unserer Danksagung in letzter Nummer
d. Ztg . unterlassen der

Freiwilligen Wege,-, und Sanität*
Kolonne, jiörsbeim

ebenfalls unseren ganz besonderen Dank
auszusprechen, was wir hiermit nachholen.

Flörsheim, den 14. Okt. 1915.
Frau Anna Rodrg Wrve.

und Kinder.

Konlkutsverkadren.
Im Konkursverfahren über das Vermögen des

Weinhiindlers Joseph Hartman
in Flörsheim a. M.

ist zur Prüfung der weiter nachträglich angemeldeten
Forderungen Termin aus

den 30. November 1915, vormittags 10 Uhr
vor dem Königlichen Amtsgerichte hier anberaumt.

Hochheim a. M., den 8. Oktober 1915.
Der Gerichtsschreiber des
Königlichen Amtsgerichts.flerzte

empfehlen als vortrcff
liches Hustenmittel

INilch-MMag!

■ Millionen gebrauchen sieWgegen

Fässer zu verkaufen
alle Größen von 15 1. bis 1200 1/ Inhalt.>6artbZ«ser hot

EemerbWe FortbilbungsiOle.

x- schwarz,
fast neu fauch auf Raten jKlavier-Müller. Mainr.

Der Unterricht der gewerblichen Fortbildungssch^
beginnt für das Wintersemester 1915/16 am 14.' Oktbl
d. Js ., nachmittags 5 Uhr, und wird an folgen^
Tagen abgehalten.
Montag v. 5—71/a Uhr Klasse des Herrn Lehrer Breuel
Dienstag v. 5—7^ Uhr, die Klassen der Herren Leh^

Diels und Steinebach.
Donnerstag v. 5—71/» Uhr, die Klassen der Hertt«

Lehrer Breuer und Steinebach.
Freitag v. 5—71/a Uhr, die Klasse des Herrn Lehrer Die^

Der gewerbliche Zeichenunterricht wird an den SoN»
tagen v. 3/4l 2—s/42 Uhr abgehalten.

Flörsheim , den 11. Oktober 1915.
Die Schulleitung : Steinebach, Lehrer.

Wird veröffentlicht.
Flörsheim , den 11. Oktober 1915.
^ _ Der Bürgermeister L a u ck.

Visitenkarten

Die Verhältnisse zwingen uns , vom 15. Oktober
ds . >rs. ab, eine abermalige Erhöhung des Milchprei¬
ses vorzunehmen und zwar kostet dieselbe jetzt

Heiserkeit,Verschleimung
Katarrh, schmerzenden
Hals , Keuchhusten, sowie
als Vorbeugung gegen
Erkältungen, daher hoch¬
willkommen jed. Krieger!

Krsvatten.

!61001"0' ‘bC9L  3-eu0nî e!

per Liter 26  Pfg.
Bminisle MMj«  lilßlinnilK.

lirenim imfieii Mreszeit

Io . Ärztenu.Privaten
verbürgen den sicheren
Erfolg . Appetitanregende,

! feinschmeckendeBonbons.
?Paket 28 Pfg . ,Dose60Pfg.
‘ Kriegspackung 15Pfg .kein
i Porto.

Zu haben in der Apotheke
sowie bei Mart.Hofmann
Ww.II, Erabenstratze 39 B,

Flörsheim

SWzen-Stolle
mm

J
Kragen.

sind Feldpostpacketemit

MGiMrLSLi - Biebe?
Aslk-Bieler— 3ato!8ic(iet— Miler-Meler

Pelze Ueler-BettUer BielerMIern Pelze
alle Kurz-, Weib- und Woö-Mren

empfehlen in großer Auswahl

I#
f

Oel -OPapiex*
ZU umkleiden. Auch dieser Artikel ist nur mit ganz
enormem Aufschlag zu haben und verkaufe ich meinen
kleinen Vorrat vom vorigen Herbst noch zum alten Preis.

chuppen beseitigt das herrlich
rftende Arnika-Blütenöl Bodin

Miemmenhnnlinns Jeim. ImÄM
Karthäuferstragc6.

Jedes Haar wird prächtig, ä Fl.
50 Pf . Man wasche öfters mit Dr.

Mannheimer & Co.,
O
#1

Bustebs, Brennesselspiritus ä Fl.
75 Pf . Nur bei

ED Sardinen. MMt 57.

#
O

Hosenträger.
Drogerie Schmitt.8M

Wte.
Flörsheim a . M.

Sämtliche Herbst - und Winterwaren 8
sind in

mm

größter Auswahl zu billigsten Preisen
eingetroffen und empfehle

mttM  in einsarbig. taiert und gemustert. Kleiberbiber. ZMnstnne«
Rmkbiber, in guter, Mschechter Wnre, sehr billig.

Weisse u . farbige Hemdenbibep
Krettone uni Insauolum. Mise Mwn-  uni Mlchenlusen in weil, uni lluu. Husen uni Men.
Unterhosen und Jacken fiir Herrenu. Damen.

Sem«- und Kimben-Hose« und Smeuter.
Leberhose«. Lobeuionne«, gestr. Westen. Zu«oll, utten, billigen Preisen.

ff

m mm WU Pü UM
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